Ludwigshafen
Stadt am Rhein

Niederschrift
uber die offentliche Sitzung
des Ortsbeirates Oppau

von Ludwigshafen am Rhein

Sitzungstermin: Dienstag, den 20.05.2025
Sitzungsbeginn: 17:00 Uhr

Sitzungsende: 19:45 Uhr

Ort, Raum: Sitzungszimmer Oppauer Rathaus,

Edigheimer Stralie 26



Anwesend waren:

Ortsvorsteher
Frank Meier

SPD-Ortsbeiratsfraktion
Martina Blaufuf}

Frank Dudek

Florian Gerszewski
Gregory Scholz

Hubert Seipolt

CDU-Ortsbeiratsfraktion
David Caruana

Christiane Ohlinger-Kirsch
Kirsten Pehlke

Dirk Rottmuller

Dominik Therre

FWG-Ortsbeiratsfraktion
Stefanie Disqué
Helge Moritz

DIE GRUENEN - Ortsbeiratsmitglied
Antje Schroder

Schriftfiihrerin
Nicole Wagner

im Ortsbezirk wohnende Stadtratsmitglieder
Joannis Chorosis

Entschuldigt fehlten:

SPD-Ortsbeiratsfraktion
Friedrich Poh

FWG-Ortsbeiratsfraktion
Maximilian Metz




Tagesordnung:

1. Einwohnerfragestunde
2. Bericht Ortsvorsteher

3. Bebauungsplane der Innenentwicklung, Information zum Satzungsbeschluss fir die Teil-
bebauungsplane Nr. 679a, 680a, 680b und 680c
Vorlage: 20251233

4, Entwicklung eines Gesamtkonzeptes fir die Ortsmitte Oppau, Information
Vorlage: 20251234

5.  Antrag der CDU-Ortsbeiratsfraktion
Aufstellung von Schildern als Mallnahme gegen wilde Millablagerungen
Vorlage: 20251255

6.  Antrag der CDU-Ortsbeiratsfraktion
Pflege der Memoriam-Garten bei Betriebsaufgabe
Vorlage: 20251256

7.  Antrag der CDU-Ortsbeiratsfraktion
Sanktionen bei MilltrennverstofRen
Vorlage: 20251257

8.  Anfrage der SPD-Ortsbeiratsfraktion
Sachstand E-Roller Stellflachen
Vorlage: 20251241

9.  Anfrage der CDU-Ortsbeiratsfraktion
Adaptive Stralenbeleuchtung im Ortsbezirk Oppau
Vorlage: 20251248

10. Anfrage der FWG-Ortsbeiratsfraktion
Verwahrlosung ehemalige Gemeinschaftshaus
Vorlage: 20251238

11.  Anfrage des Mitglieds der GRUNEN im Ortsbeirat
Installation von Fahrradstandern am Burgerhaus Oppau
Vorlage: 20251246

12. Anfrage der CDU-Ortsbeiratsfraktion
Mdgliche "nextbike"-Stationen im Ortsbezirk
Vorlage: 20251250

13. Anfrage der SPD-Ortsbeiratsfraktion
Situation der Kindertagesstatten
Vorlage: 20251243



14. Anfrage der FWG-Ortsbeiratsfraktion
Grundwassermonitoring im Ortsbezirk Oppau
Vorlage: 20251239

15. Anfrage des Mitglieds der GRUNEN im Ortsbeirat
Aufstellen von einem Mulleimer am Trafohduschen in der Ludwig-Wolker-Str..
Vorlage: 20251245

16. Anfrage der CDU-Ortsbeiratsfraktion
Sichstellung des Schulbusverkehrs wahrend der Erneuerungsmalinahmen der Kreuzung
Uhlandstral3e/ Im Zinkig/ Wolfsgrubenweg
Vorlage: 20251253

17. Anfrage der FWG-Ortsbeiratsfraktion
Kreuzungsbereiche Ostring/ K1/ Bgm.-Fries- und Samariterstralie
Vorlage: 20251240

18. Anfrage der FWG-Ortsbeiratsfraktion
Lagerung von Hausmdll auf dem Gehweg der Oppauer Stralle in Edigheim
Vorlage: 20251242

19. Anfrage der FWG-Ortsbeiratsfraktion
Parken in Kreuzungsbereichen in Edigheim
Vorlage: 20251254

20. Anfrage der FWG-Ortsbeiratsfraktion
Parkplatz Grundschule Pfingstweide
Vorlage: 20251249

21. Anfrage der FWG-Ortsbeiratsfraktion
Toilettensituation Friedhof Edigheim
Vorlage: 20251251

22. Anfrage der FWG-Ortsbeiratsfraktion
Erhalt der Zebrastreifen an den Ubergangen am Pfingstweide-Kreisel
Vorlage: 20251252

23. Vorstellung des Konzepts "Fontane Kulturzentrum e.V." in Oppau
Vorlage: 20251278

24. Kurzbericht Einkaufszentrum Pfingstweide
Vorlage: 20251279

Die Einladung erfolgte ordnungsgemaf; der Ortsbeirat Oppau war beschlussfahig.
Der Ortsvorsteher, Herr Meier, begrifdt die Mitglieder des Ortsbeirats, die Vertreter der
Presse und der Verwaltung sowie die anwesenden Burger.



Protokoll:

zu 1 Einwohnerfragestunde

Es wurden keine Fragen gestellt.

zu 2 Bericht Ortsvorsteher

Herr Meier beginnt mit der Anderung der Tagesordnung von Punkt 23 ,Vorstellung des
Konzepts ,Fontane Kulturzentrum e.V.“ in Oppau auf Punkt 3a vorzuverlegen und dass er
gebeten wurde, Punkt 14 ,Grundwassermonitoring im Ortsbezirk Oppau® in den nicht
offentlichen Teil zu verlegen. Ebenfalls teilt er mit, dass die Ortsbeiratssitzung im September
vom 23.09.2025 auf den 24.09.2025 verlegt wird.

Er berichtet Gber die Anfrage der Beschattung der Stadtteilbibliothek Edigheim aus der
letzten Sitzung, in der die Verwaltung mitteilt, dass die Umsetzung der Mallnhahme noch
dauern wird aber das sie auf jeden Fall daran bleiben.

Ebenfalls ging es um die Anfrage aus der letzten Sitzung des Ful3igangerstegs Uber den
Brusseler Ring: Laut Verwaltung sind am Bauwerk erganzende Untersuchungen und
Analysen an der Bausubstanz von Néten, daher soll der Steg im Zeitraum vom 16.06.2025
bis 27.06.2025 gesperrt werden.

Auch informiert er Gber die Stellungnahme vom Bereich Tiefbau Uber den Knotenpunkt
Uhlandstraf3e/ Im Zinkig / Wolfsgrubenweg: darin heifl3t es, dass die Strallenbauarbeiten vom
05.05.2025 bis voraussichtlich Ende Juni 2025 erfolgen.

Bei Top 8 aus der letzten Sitzung ,Entscharfung der Geschwindigkeit durch bauliche
Veranderungen Brisseler Ring® teilt der Bereich Tiefbau mit, dass er zu der nachsten
Ortsbeiratssitzung im September Stellung nehmen wird.

Zu Top 10 ,Versetzung Zigarettenautomat vor Eingang Oppauer Park® aus der letzten
Sitzung ist er immer noch am Klaren.

Zum Schluss erwahnt er noch die Einladung zum Schulfest der Grundschule Pfingstweide
am Samstag, den 24.05.2025.

zu3 Bebauungspldne der Innenentwicklung, Information zum Satzungsbe-
schluss fiir die Teilbebauungsplane Nr. 679a, 680a, 680b und 680c



Herr Babelotzky und Frau Sawade vom Bereich Stadtplanung stellten anhand einer
Prasentation die Bebauungsplane der Innenentwicklung und Information zum Satzungs-
beschluss fur die Teilbebauungsplane vor. Sie beantworteten die Fragen der Fraktionen, die
sich fiur die Vorstellung bedankten.

Die Prasentation ist im Ratsinformationssystem einsehbar.

zud Entwicklung eines Gesamtkonzeptes fiir die Ortsmitte Oppau, Information
Frau Mdnzner und Herr Babelotzky vom Bereich Stadtplanung erklarten anhand einer
Prasentation die Entwicklung eines Gesamtkonzeptes flr die Ortsmitte Oppau.

Die Fraktionen stellten Fragen, die beantwortet wurden und bedankten sich.

Die Prasentation ist im Ratsinformationssystem einsehbar.

zu 5 Antrag der CDU-Ortsbeiratsfraktion
Aufstellung von Schildern als MaBnahme gegen wilde Miillablagerungen

Die Stellungnahme erfolgte Uber den Bereich Umwelt:

Das Anbringen von Hinweisschildern gegen das Abladen von illegalen Abfallablagerungen
wurde bereits an mehreren Standorten in Ludwigshafen in den letzten Jahren durchgefuhrt.

Eine Verbesserung der Situation hat dies jedoch nicht gebracht. Manche Personen haben
dies sogar eher als Aufforderung gesehen dort erst Recht ihren Abfall abzulagern.

Da es sehr viele regelmafige Ablagerungsorte im Stadtgebiet gibt, kann man nicht Gberall
Schilder anbringen. Wir versuchen an diesen Platzen mit Beobachtungen die Verursacher
direkt ausfindig zu machen.

Die Fraktionen mdchten von der Verwaltung wissen, wie genau die Schilder in Ludwigshafen

beschriftet sind.

zu 6 Antrag der CDU-Ortsbeiratsfraktion
Pflege der Memoriam-Garten bei Betriebsaufgabe



Die Stellungnahme wurde vom Bereich Grinflachen und Friedhdéfe Gbermittelt:

Die Anlage von Memoriam-Garten ist vertraglich zwischen der Stadt Ludwigshafen am
Rhein, der Genossenschaft der Friedhofsgartner im Lande Rheinland-Pfalz eG und dem
Verein fur gartnerbetreute Grabanlagen Ludwigshafen e. V (Verein) folgendermallen gere-
gelt:

Die Unterhaltung der Flache geschieht in der Weise, dass die Genossenschaft die treuhan-
derische Verwaltung der eingezahlten Pflegegelder Gbernimmt und der Verein die Durchfih-
rung der friedhofsgartnerischen Arbeiten hinsichtlich der gesamten Flache und Graber der
Gemeinschaftsgrabstatten finanziert und gewahrleistet.

Bei Vergabe des Nutzungsrechts vereinnahmt die Stadt beim Erwerber die Grabnutzungsge-
bihr und flhrt zu dessen Lasten gemaf der Friedhofssatzung der Stadt Ludwigshafen die
Beisetzung durch. Das Entgelt fir eine standardisierte Grabpflege mit Rahmenpflege entrich-
tet der Nutzungsberechtigte aufgrund eines fur jede Grabstelle abgeschlossenen Dauergrab-
pflegevertrages an die Genossenschaft zur treuhanderischen Verwaltung und jahrlichen Ab-
rechnung gegenuber dem Verein.

Sollte die Durchfuhrung des Auftrages durch den Verein (z. B. Auflésung des Vereins oder
fehlender verantwortlicher Ansprechpartner) unmdéglich werden oder sollten die
Ubertragenen Arbeiten trotz wiederholter Aufforderung seitens der Genossenschaft nicht
ordnungsgemal ausgeflhrt werden, so wird die Genossenschaft andere Friedhofsgartnerei-
en mit der Erledigung der Arbeiten beauftragen. Das gleiche gilt, wenn der Verein aus der
Genossenschaft ausscheidet.

Im Fall des Memoriam-Gartens in Oppau wurde die Verwaltung vom Verein informiert, dass
aufgrund der Geschaftsaufgabe der Gartnerei Miiltin die Gartnerei Bohnenberger aus Frie-
senheim die Betreuung Ubernimmt. Die Auswahl der Pflanzen fur jahreszeitliche Wechselbe-
pflanzung und Dauerbepflanzung erfolgt, wenn nichts anderes vereinbart ist, durch den Ver-
ein nach den oértlichen Gegebenheiten. Die Durchfuhrung der Bepflanzung erfolgt, wann und
wie Natur, Witterung und daraus resultierender Arbeitsanfall es gestatten bzw. erfordern. Fir
die Bepflanzung Ubernimmt der Verein die Gewahr nur dann, wenn die Pflanzung von ihm
oder in seinem Auftrag ausgefuhrt wurde. Die gartnerische Pflege umfasst Saubern und Ab-
raumen der Grabflachen, Freihalten von Wildkraut, Schnitt der Pflanzen nach fachlichen
Gesichtspunkten, GieRen und Diingen — soweit ortslblich und fachlich erforderlich.

Fir eine Erweiterung in Oppau wurde der Gartnerei Bohnenberger vom Friedhof bereits Fla-
chen zur Verflgung gestellt, ebenso fir die Planung in Edigheim.

Die Stellungnahme ist fur die Fraktionen zufriedenstellend.

zu7 Antrag der CDU-Ortsbeiratsfraktion
Sanktionen bei MiilltrennverstoRen

Die Stellungnahme wurde vom Bereich Umwelt Ubermittelt:



Die Abfallbehérde und der -vollzug bekommen durch Burger/Innen oder den Beschaftigten
der WBL mitgeteilt, wenn die Mulltrennung in den Abfallbehaltern nicht funktioniert.

Nach Uberpriifung der Sachlage werden meistens Aufklarungen mittels Broschiiren in
verschiedenen Sprachen bei den Hausbewohnern und den Eigentiimern vorgenommen.
Dies erfolgt in Zusammenarbeit mit 4-22.

Sollten auch die Restabfallbehaltnisse standig tberfillt sein, kbnnen wir den Leerungs-
rhythmus oder die TonnengréRe bzw. —anzahl erhéhen.

Zur Mullproblematik im Ortskern von Edigheim ergeht eine gesonderte Stellungnahme zur
gleichen Ortsbeiratssitzung.

Es folgte eine rege Diskussion der Ortsbeirate und Argernis Uber Biirger, die sich nicht an
die Ordnung halten.

zu 8 Anfrage der SPD-Ortsbeiratsfraktion
Sachstand E-Roller Stellflachen

Die Stellungnahme erfolgte tber den Bereich Stadtplanung:
Die Stellungnahme wurde wie folgt zur Kenntnis genommen:

1. Aktueller Stand der Abstellflachen fiir E-Roller?
a. Bis wann werden alle Flachen markiert?

Alle relevanten Flachen sind virtuell in den Systemen der Anbieter hinterlegt. Eine
Markierung der einzelnen Flachen erfolgt derzeit in Abhangigkeit von finanziellen und
personellen Ressourcen an nachfragestarken Standorten. Da in den nérdlichen Stadtteilen
keine grof3e Nachfrage festzustellen ist und die Anbieter dort auch kaum Fahrzeuge
bereitstellen, besteht derzeit keine Notwendigkeit, Flachen in den ndrdlichen Stadtteilen
zu markieren.

b. Sind alle Flachen fiir alle Anbieter bindend?

Die Flachen sind fir alle Anbieter bindend, wenn sie ihre Fahrzeuge im 6ffentlichen Raum
ausbringen wollen. Auch die Nutzer sind grds. verpflichtet, die Fahrzeuge nur an den
ausgewahlten Flachen abzustellen.

2. Wie viele Anbieter sind in Oppau, Edigheim und der Pfingstweide aktiv?

Im gesamten Stadtgebiet sind derzeit drei Anbieter aktiv: BOLT, DOTT und VOI.



3. Was passiert mit falsch abgestellten Rollern?

Die Anbieter sind verpflichtet in regelmaRigen Abstanden falsch abgestellt Fahrzeuge
einzusammeln und neu zu ordnen. Das System sieht ferner vor, dass Nutzer, die ihr
ausgeliehenes Fahrzeug nicht korrekt abstellen, ermahnt und mit einer Strafgebihr
belegt werden kdénnen. Kontrollieren kann dies die Verwaltung aber nicht.

zu9 Anfrage der CDU-Ortsbeiratsfraktion
Adaptive StraBenbeleuchtung im Ortsbezirk Oppau

Hierzu gab es eine Stellungnahme vom Bereich Tiefbau:

Eine adaptive Strallenbeleuchtung ist mit einem sehr groRen Planungsaufwand verbunden
und daher ist keine kurzfristige Aussage Uber potentielle Bereiche im Ortsbezirk Oppau
maoglich.

Hierbei missen unter anderem die Gegebenheiten vor Ort, die rechtliche Situation, der
Sicherheitsaspekt sowie die Wirtschaftlichkeit Gberprift und bewertet werden.

Die Stadtverwaltung wird jedoch prtifen, ob es potentielle Bereiche gibt.

Wir weisen jetzt schon darauf hin, dass nur unabweisbare Malnahmen umgesetzt
werden konnen.

Es gibt keine weiteren Nachfragen.

zu 10 Anfrage der FWG-Ortsbeiratsfraktion
Verwahrlosung ehemalige Gemeinschaftshaus

Hierzu gab es eine Stellungnahme der GAG:

Das Grundstlck ,Gemeinschaftshaus Pfingstweide“ befindet sich im Eigentum der Stadt
Ludwigshafen. Dementsprechend obliegt ihr auch die Verkehrssicherungspflicht.

Zu 6:

Das Areal kann nur in Zusammenhang mit dem BASF-Grundstiick einem Rickbau und
einer neuen Bebauung zugefuhrt werden. Wertgutachten fur beide Immobilien liegen
bereits vor. Die BASF-Immobilie steht seit Mitte 2024 vollstandig geraumt zur Verfigung.
Uber ExWoSt-Mittel wurde gemeinsam mit der Stadtplanung die Schallschutzsituation
untersucht und geférdert.



Auf Basis der genannten Voruntersuchungen hat die GAG Anfang Marz 2025 die Fa. D&S
beauftragt, die vorliegende Bebauungsstudie (110 Wohneinheiten) im Hinblick auf die Bau-
rechtschaffung und eine Kostenschatzung zu vertiefen (Honorar 30.821,00 € brutto). Wir
gehen davon aus, dass die Entscheidungsgrundlage zur Beurteilung einer wirtschaftlich dar-
stellbaren Investition bis Mitte 2025 vorliegt.

Ebenfalls gab es eine Stellungnahme vom Bereich Immobilien:

Die GAG wurde Mitte 2020 seitens der Stadtverwaltung gebeten, den Standort
,Gemeinschaftshaus Pfingstweide“ dahingehend zu prifen, ob dort eine Wohnbebauung
realisierbar sei. Fur eine sinnvolle Nachnutzung ist es erforderlich, das Gesamtgrundstick
bestehend aus Gemeinschaftshaus (Eigentimerin Stadt Ludwigshafen) und dem noérdlich
angrenzenden Jugendtreff (Eigentiimerin BASF Wohnen + Bauen GmbH), in Betracht zu
ziehen.

Auf Grundlage der bisherigen Ausfiihrungen schreiben wir unsere Stellungnahme wie folgt
fort:

Das Areal kann nur in Zusammenhang mit dem BASF-Grundstiick einem Rickbau und einer
neuen Bebauung zugeflihrt werden. Wertgutachten fiir beide Immobilien liegen bereits vor.
Die BASF-Immobilie steht seit Mitte 2024 vollstandig geraumt zur Verfligung.

Uber ExWoSt-Mittel wurde gemeinsam mit dem Bereich 4-12 Stadtplanung, Verkehrspla-
nung und Stadterneuerung die Schallschutzsituation untersucht und geférdert. Auf Basis der
genannten Voruntersuchungen hat die GAG Anfang Marz 2025 die Firma DIRINGER &
SCHEIDEL beauftragt, die vorliegende Bebauungsstudie (110 Wohneinheiten) im Hinblick
auf die Baurechtschaffung und eine Kostenschatzung zu vertiefen (Honorar 30.821,00 €
brutto). Die Entscheidungsgrundlage zur Beurteilung einer wirtschaftlich darstellbaren
Investition wird aller Voraussicht nach bis Mitte 2025 vorliegen.

Die Vorlage entspricht der von der GAG, Frau Miller-Zaman, zu dieser Anfrage der FWG-
Ortsbereiratsfraktion bereits abgegebenen Stellungnahme.

Die Stellungnahme wurde vom Bereich Gebaudewirtschaft Gbermittelt:

Das Gemeinschaftshaus Pfingstweide steht im Eigentum der Stadt Ludwigshafen.

Das vorgelagerte angebaute Gebaude des ehemaligen Jugendtreffs/Gaststatte befindet sich
in Privateigentum. Der Bereich Gebaudewirtschaft wird eine entsprechende Meldung an den
Eigentumer weitergeben.

Taglich findet eine AufRenkontrolle des stadtischen Grundstiicks, sowie wdchentlich

eine Innenkontrolle des Gebdudes statt.

Fir die umliegenden Gehwege ist ein Reinigungsdienst beauftragt.

Fir die Sommermonate wird ein Pickdienst/Reinigung und eine Grunpflege der AuRenanlage
gepruft und ggfls. beauftragt.
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Das Gebaude kann aktuell nicht von der Stromversorgung getrennt werden, da die
vorhandene Brandmeldeanlage flr die Sachversicherung bendétigt wird.

Die Stadt Ludwigshafen befindet sich gemeinsam mit dem privaten Eigentimer des
angebauten Gebaudes des ehemaligen Jugendtreffs/Gaststatte weiterhin in der Vermarktung
der beiden Objekte.

Nach ausfuhrlicher Diskussion der Fraktionen mochten diese von der Verwaltung wissen, wie
viele Stockwerke vorgesehen sind bei den geplanten 110 Wohneinheiten.

zu1 Anfrage des Mitglieds der GRUNEN im Ortsbeirat
Installation von Fahrradstandern am Biirgerhaus Oppau

Die Stellungnahme erfolgte Uber den Bereich Gebaudewirtschaft:

Die Fahrradstander am Birgerhaus Oppau werden ab Mittwoch, den 14.05.2025 montiert
und noch in derselben Woche fertiggestellt.

Es gibt keine weiteren Fragen.

zu 12 Anfrage der CDU-Ortsbeiratsfraktion
Mogliche "nextbike"-Stationen im Ortsbezirk

Die Stellungnahme wurde vom Bereich Stadtplanung Gbermittelt:
Diese wurde wie folgt zur Kenntnis genommen:

Das derzeitige Fahrradvermietsystem ging im Jahre 2015 nach einer europaweiten Aus-
schreibung durch den Verkehrsverbund Rhein-Neckar (VRN) an den Start. Aufgrund der
vereinbarten Laufzeit (bis 28. Februar 2027) muss ein Fahrradvermietsystem fir die
Metropolregion noch in diesem Jahr durch den VRN neu ausgeschrieben werden. Fir
diese nur noch kurze Restlaufzeit kdnnen jetzt keine weiteren Stationen mehr in Betrieb
genommen werden, eine Prifung weiterer Standorte ist daher auch hinfallig.

Zum jetzigen Zeitpunkt steht auch noch nicht fest, welcher der verschiedenen Anbieter von
Fahrradvermietsystemen kunftig zum Zuge kommen wird. Somit ist derzeit auch noch offen,
welche Kosten der Stadt kinftig entstehen und welche sonstigen Konditionen z.B. hinsicht-
lich der Stationen gelten werden. Fest steht nur, dass auf Basis eines Beschlusses des
Bau- und Grundstiicksauschusses die jahrlichen stadtischen Zuschusse fur ein Fahrrad-
vermietsystem kunftig in der Hohe gedeckelt sein werden. Je nach Kalkulation der Anbieter
ergibt sich daraus die derzeit noch unbekannte Anzahl der Fahrrader und Stationen.
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Es ist aber aufgrund allgemeiner Preissteigerungen zu vermuten, dass das Angebot
gegenuber dem heutigen Bestand geringer sein kénnte. Unter dieser Annahme ist es
zunachst Ziel, die heute gut nachgefragten Stationen im verdichteten stadtischen Bereich
weiter im Betrieb zu halten und auf weniger nachgefragte Standorte in den Stadtteilen zu
verzichten. Sollten sich aus dem Ausschreibungsergebnis dagegen ein grofRerer finanzieller
Spielraum ergeben, kdnnen in Absprache mit dem neuen Betreiber auch Stationen in den
Stadtteilen geprift werden.

zu13 Anfrage der SPD-Ortsbeiratsfraktion
Situation der Kindertagesstatten

Die Stellungnahme wurde vom Bereich Kindertagesstatten ibermittelt:

1. Fehlende Betreuungsplatze:
00 Wie viele Platze fehlen derzeit in Oppau/Edigheim/Pfingstweide, jeweils getrennt nach
kommunalen und freien Tragern?

Lt. Bedarfsplan fehlen in Oppau 78 Platze flr Zweijahrige bis Schuleintritt (U2) und keine
Platze fur unter Zweijahrige (U2).

Das in der Umsetzung (prot. Kita Oberlin) befindliche Projekt ist hier noch nicht verrechnet.
Dies erfolgt erst nach Inbetriebnahme der insgesamt 75 neuen U2-Platze. Nach der Fertig-
stellung ist das langfristig fortgeschriebene Ausbauziel im Stadtteil erreicht.

Lt. Bedarfsplan fehlen in Edigheim 7 Platze fiir Zweijahrige bis Schuleintritt (U2) und keine
Platze fir unter Zweijahrige (U2).

Als langfristig fortgeschriebenes Ausbauziel fehlen noch 25 U2-Pléatze, fir die nach einer
Umsetzungsmadglichkeit gesucht wird.

Lt. Bedarfsplan fehlen in Pfingstweide 83 Platze fir Zweijéahrige bis Schuleintritt (U2) und
5 Platze flr unter Zweijahrige (U2).

Das in der Umsetzung (prot. Kita Regenbogen) befindliche Projekt ist hier noch nicht
verrechnet. Dies erfolgt erst nach Inbetriebnahme der insgesamt 50 neuen U2-Platze.
Hinzu kommen noch 35 U2-Platze die noch als fortgeschriebenes Ausbauziel geschaffen
werden missen. Auch hier wird nach einer Umsetzungsmaoglichkeit gesucht.

Eine Trennung nach Tragern ist nur im Bestand moglich. Die Tragerschaft bei Neubauten
ergibt sich wahrend der Standortsuche oder der Bauphase.

[J Welche Herausforderungen bestehen in Bezug auf paddagogisches Fachpersonal in beiden
Bereichen?

Aufgrund des bundesweiten Fachkraftemangels ist es fur alle Trager sehr schwierig
ausreichend Fachkréafte einwerben zu kénnen.

[1 Welche baulichen Mal3nahmen waren notwendig, um den Bedarf zu decken?

12



Um den Bedarf zu decken sind in Oppau keine weiteren Malinahmen notwendig, in
Edigheim ist eine weitere Gruppe mit 25 U2-Platzen nétig und in der Pfingstweide
eine weitere MaRRnahme um die fehlenden 35 U2-Platze umzusetzen.

2. Zukunftsplanung:
[0 Welche Mallnahmen sind fur die nachsten finf Jahre geplant, um die fehlenden Platze
zu kompensieren?

Oppau: Erweiterung prot. Kita Oberlin (in Umsetzung)

Edigheim: Schaffung einer weiteren Gruppe mit 25 U2-Platzen

Pfingstweide: Erweiterung prot. Kita Regenbogen (in Umsetzung), Schaffung von
weiteren 35 U2-Platzen

[0 Werden derzeit geeignete Grundstlcke fir neue Kindertagesstatten gesucht? Falls ja,
welche Standorte werden geprift?

Selbstverstandlich werden dauerhaft geeignete Grundstlicke oder Erweiterungsmaoglich-
keiten gesucht, bis der Bedarf vollstandig gedeckt werden kann. Hierbei wird der Bereich
Kindertagesstatten durch den Bereich Stadtplanung unterstitzt. Leider stehen oft nicht
ausreichend grofe Freiflachen zur Verfligung oder eine Erweiterung von bestehenden
Standorten ist nicht moglich.

[0 Gibt es konkrete Erweiterungsplane fir bestehende Kitas (sowohl kommunale als auch
freie Trager)? Falls ja, welche und in welchem Zeitrahmen?

Oppau: Erweiterung prot. Kita Oberlin (in Umsetzung), Fertigstellung nicht vor 2027
Edigheim: Die Verwaltung steht im Austausch mit den Tragern. Ergebnisse liegen noch
nicht vor.

Pfingstweide: Erweiterung Kita Regenbogen (in Umsetzung), Fertigstellung nicht vor 2026.
Die Verwaltung steht im Austausch mit den Tragern. Weitere Ergebnisse liegen noch nicht
VOr.

3. Strategie der Stadtverwaltung:

[1 Welche langfristige Strategie verfolgt die Stadtverwaltung, um den Bedarf an Kitaplatzen
in den Stadtteilen nachhaltig zu decken?

Nach Abschluss der Gesprache mit den Tragern wird in weiteren Schritten mit der Umset-
zung begonnen. Sollten hierzu Standorte bendtigt werden, bittet die Verwaltung den
Ortsbeirat ausdricklich um Unterstitzung, da dessen Mitglieder den Stadtteil am besten
kennen und der Verwaltung die aus ihrer Sicht geeigneten Flachen zur Priifung benennen
konnten.

Sind fur den Haushalt der nachsten Jahre Mittel fir den Ausbau und die Sanierung von
Kitas (kommunale und freie Trager) eingeplant?
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Sobald Standorte feststehen und ein moéglicher Umsetzungszeitpunkt bekannt ist werden
entsprechende Mittel in den Haushalt eingestellt. Vorher ist dies nicht méglich, da das
jeweilige Projekt zwingend benannt werden muss.

[0 Inwieweit werden Kooperationen mit freien Tragern gefordert oder ausgebaut, um
zusatzliche Platze zu schaffen?

Die freien Trager sind in die Bedarfsplanung eingebunden, die finanzielle Forderung in
einer mit den Tragern abgeschlossenen Vereinbarung festgelegt.

Der aktuelle Bedarfsplan Kindertagesbetreuung 2025/26 mit ausfihrlichen Information
sowohl flir das gesamte Stadtgebiet als auch die einzelnen Stadtteile kann unter
https://ludwigshafen.de/verwaltung-politik/stadtverwaltung-rathaus/verwaltung/1-16-
stadtentwicklung#c3181

eingesehen werden.

Die Fraktionen sind mit der Stellungnahme der Verwaltung unzufrieden, da ihre Fragen Uber

die Betreuungsplatze nicht beantwortet wurden. Die Verwaltung wird gebeten, die Fragen
konkret zu beantworten.

zu 14 Anfrage der FWG-Ortsbeiratsfraktion
Grundwassermonitoring im Ortsbezirk Oppau

Die Ortsbeirate finden es nicht gut, dass dieser Punkt in den nicht 6ffentlichen Teil verlegt
wird, da sie der Meinung sind, dass dies die Offentlichkeit betrifft.

zu 15 Anfrage des Mitglieds der GRUNEN im Ortsbeirat
Aufstellen von einem Miilleimer am Trafohduschen in der Ludwig-Wolker-
Str..

Die Stellungnahme wurde vom Bereich Entsorgungsbetrieb abgegeben:

Der Bereich Entsorgungsbetrieb und Verkehrstechnik ist fur die Ausstattung mit
Papierkdrben (PK’s) im offentlichen Verkehrsraum des Stadtgebiets Ludwigshafen zustandig.

Wir werden, wie in der Stellungnahme vom November 2023 zugesagt, den Papierkorb am
Trafohduschen Ludwig-Wolker-Strae im Juni 2025 installieren lassen.

Weiterhin bitten wir um Entschuldigung, dass die Installation noch nicht erfolgt ist.

Verweis auf die Stellungnahme.
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zu 16 Anfrage der CDU-Ortsbeiratsfraktion
Sichstellung des Schulbusverkehrs wahrend der ErneuerungsmafBnahmen
der Kreuzung UhlandstraBe/ Im Zinkig/ Wolfsgrubenweg

Es erfolgte eine Stellungnahme der RNV:

Die Anfrage der CDU-Ortsbeiratsfraktion Oppau "Sicherstellung des Schulbusverkehrs wah-
rend der Erneuerungsmafinahmen der Kreuzung Uhlandstrae/Im Zinkig/Wolfsgrubenweg"
vom 09.05.2025 fir die OBR-Sitzung Oppau am 20.05.2025 (Vorlage Nr.: 20251253) ist vom
Dezernat IV, Bereich Stadtplanung, Verkehrsplanung und Stadterneuerung, Herrn Thomas
Lappe (4-12) an rnv zur Beantwortung weitergeleitet worden. Wir teilen dazu folgendes mit:

Die derzeitige Vollsperrung der Kreuzung UhlandstralRe/Im Zinkig/Wolfsgrubenweg hat
keinen Einfluss auf die Fahrwege des Schulbusverkehrs von und zu den weiterflihrenden
Schulen in Edigheim (Schulbushaltestelle Muhlaustr.). Alle Schulbusfahrten von und zur
Schulbushaltestelle Mihlaustr. befahren die Uhlandstr. éstlich der Mihlaustr. und bertihren
die gesperrte Kreuzung somit nicht.

Von der gesperrten Kreuzung betroffen sind die Buslinie 86 (Ringlinie Oppau Fritz-Haber-Str.
— Wolfsgrube — Anglerstr. — Edigheim Kirche - Oppau Fritz-Haber-Str.) und die Nachtbuslinie
97 (Berliner Platz — BASF — Friesenheim Mitte - Oppau Fritz-Haber-Str. — Wolfsgrube —
Pfingstweide Londoner Ring). Diese werden wie folgt umgeleitet:

Linie 86:

Von Oppau Fritz-Haber-Str. regular bis zur Haltestelle Ridigerstr., weiter Uber Oppauer Str.
(zusatzliche Haltestellen Edigheim Kirche und Ostringplatz, Steig B), Ostringplatz und Uh-
landstr. zur Ersatzhaltestelle Deichstr. in der Deichstr. und Uber Anglerstr. regular zurtick
nach Oppau Fritz-Haber-Str.

Die Haltestellen Bruderweg, Wolfgrube und Im Zinkig kdnnen leider nicht bedient werden

Linie 97:

Vom Berliner Platz Gber Oppau Fritz-Haber-Str. regular bis zur Haltestelle Rudigerstr., weiter
uber Oppauer Str. (zusatzliche Haltestellen Edigheim Kirche und Ostringplatz, Steig B),
Ostringplatz, Uhlandstr., Deichstr. (Ersatzhaltestelle Deichstr., zusatzliche Haltestelle Ang-
lerstr.), Anglerstr. zum Ostringplatz (regulare Haltestelle Ostringplatz, Steig E) und tber
Oppauer Str., regular weiter Richtung Pfingstweide Londoner Ring

Die Haltestellen Bruderweg und Wolfgrube kdnnen leider nicht bedient werden. Die Fahrt-
richtung von der Pfingstweide zur Berliner Platz fahrt regular nicht Gber die Wolfsgrube und
ist daher nicht betroffen.

Alle genannten Haltestellen werden in ihrem jeweiligen Ausbauzustand bedient. Die Ersatz-
haltestelle Deichstr. ist nicht barrierefrei.

Es wurde auf die Stellungnahme verwiesen und es gab keine weiteren Fragen.
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zu 17 Anfrage der FWG-Ortsbeiratsfraktion
Kreuzungsbereiche Ostring/ K1/ Bgm.-Fries- und SamariterstraBe

Die Stellungnahme erfolgte Gber den Bereich Stadtplanung:

Die Prifung des Unfallgeschehens an den beiden Kreuzungen des Ostrings muss durch die
Polizei erfolgen. Da in der Unfallkommission auch alle weiteren beteiligten Stellen vertreten
sind, soll in der kommenden Sitzung im Juni die Situation beraten werden.

Wir werden den Ortsbeirat Uber die Ergebnisse informieren.

Die Stellungnahme der Verwaltung ist fur die Fraktionen unzufrieden stellend, da die
Ein-/ und Ausfahrt der Kreuzung gefahrlich ist, entscharft werden sollte und daher warten sie
die Ergebnisse der Verwaltung ab.

zu 18 Anfrage der FWG-Ortsbeiratsfraktion
Lagerung von Hausmiill auf dem Gehweg der Oppauer StraRe in Edigheim

In der durch den Bereich Umwelt abgegebene Stellungnahme wurde folgendes erklart:

1. Ist der Verwaltung die Situation um die groBReren Gebaude der Oppauer Str be-
kannt?

Das Problem mit den Abfallbehaltern im &ffentlichen Verkehrsraum Oppauer Str. ist beim
Abfallvollzugsdienst bereits bekannt und es wurde schon Schriftverkehr gefuhrt. Gemeinsam
mit der Hausverwaltung wird an einer Losung der aktuellen Abfallbehaltersituation gearbeitet.

2. Welche Moglichkeiten sieht die Verwaltung die Bewohnerlnnen zu groBeren Miill-
tonnen zu verpflichten?

Vermieter sind verpflichtet, daflir zu sorgen, dass ihre Mieter ihren Mll ordnungsgeman
entsorgen kdnnen. Das heifdt, dass sie die notwendigen Tonnen in der passenden Grolle
bereitstellen missen. Welche Tonnen das sein missen, ist in der Abfallwirtschafts-satzung
der Stadt Ludwigshafen geregelt.

Die Stadt bestimmt Zahl, Volumen und Art der aufzustellenden Behalter unter Beriicksichti-
gung der durchschnittlich auf dem Grundstiick anfallenden Abfalle. Ein Anspruch auf eine
bestimmte Behalterart besteht nicht. Auf jedem anschlusspflichtigen Grundstiick ist ein
ausreichendes Behaltervolumen entsprechend der zu Uberlassenden Abfallmenge
vorzuhalten. Die Behalterkapazitat fir Restabfall pro Woche wird unter Zugrundlegung eines
Regelvorhaltevolumens von 15 Litern/Ew/Woche ermittelt. Es ist jedoch mindestens ein
Restabfallbehalter mit einem Gefallvolumen von 80 Litern vorzuhalten (von der Stadt zur
Verfugung gestellte Mindestbehaltergrofie).
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Die Bestimmung der vorzuhaltenden Behaltergrolde erfolgt nach Prifung der Plausibilitat der
vom Anschlusspflichtigen schriftlich vorzulegenden Daten und Unterlagen

Die Anzahl und Grdlie der Abfalltonnen muss so gewahlt werden, dass der Abfall aller
Hausbewohner darin Platz findet. Sind die Tonnen zu klein, sodass der Mull regelmafig nicht
hineinpasst, sollten die Mieter den Vermieter dariiber in Kenntnis setzen. Es ist dann seine
Aufgabe, beim WBL mehr oder grof3ere Tonnen zu bestellen. Sollte dies nicht funktionieren,
konnen wir die Erhéhung der Anzahl und der Leerungen anordnen.

3. Welche Moglichkeiten sieht die Verwaltung die Bewohnerinnen zur Entfernung der
Miilltonnen nach der Leerung zu verpflichten?

Die zugelassenen Abfallbehaltnisse sind von dem Uberlassungspflichtigen friihestens ab
19.00 Uhr vor dem Abholtag, spatestens bis 6.00 Uhr am Abholtag so bereit zu stellen, dass
das Entsorgungsfahrzeug an die Behalter heranfahren kann, und das Laden sowie der
Abtransport ohne Schwierigkeiten und Zeitverlust moglich ist.

Grundséatzlich haben die Anschlusspflichtigen auf ihrem Grundstlick einen Standplatz fur die
Abfallbehaltnisse anzulegen, soweit dies technisch méglich ist und keine unzumutbare Harte
darstellt.

Wenn die Unterbringung auf dem eigenen Grundstick nicht méglich ist, muss eine andere
Lésung gefunden werden, was teilweise einige Zeit in Anspruch nimmt.

Die Aussage der Verwaltung ist nicht zufrieden stellend, die Verpflichtung zu gréReren
Mullbehalter sollte umgesetzt werden.

zu 19 Anfrage der FWG-Ortsbeiratsfraktion
Parken in Kreuzungsbereichen in Edigheim

Es wurde eine Stellungnahme vom Bereich Strallenverkehr tGbermittelt:

Der Bereich 2-15 nimmt im Rahmen seiner Zustandigkeit Stellung zum Anliegen des OBR
Oppau.

Uns ist die beschriebene Situation in den gefragten Bereichen weder bekannt noch im
Rahmen von Beschwerden aufgefallen.

Die monierten Straflen und Kreuzungen gehdren nahezu ganzlich zu einem reinen
Wohngebiet mit Uberwiegend 1-2-Familienhdusern, welche tber Stellflaichen und Garagen
verfugen. DarUber hinaus handelt es sich z.T. um verkehrsberuhigte Bereiche mit markierten
Stellflachen oder Einbahnstral3en.

In der Regel sind die Verstdlie in solchen Verkehrsverhaltnissen die Nichteinhaltung der

Sm-Bereiche vor Kreuzungen. Laut StVO mussen Sm-Bereiche nicht gesondert markiert
werden, die Uberwachung der Einhaltung obliegt der Zustandigkeit von 2-14.
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Dennoch werden wir fir die nachste Verkehrsrundfahrt die Ortlichkeiten auf die Tagesord-
nung nehmen und ggf. Malinahmen ergreifen.

Die Stellungnahme wurde vom Bereich Offentliche Ordnung ibermittelt:

1. Der Abteilung 2-144 war in der Intensitat weder bekannt noch im Rahmen von
Beschwerden auffallig.

2. Kreuzungsbereiche gehoren seit diesem Jahr verstarkt zu den Aufgaben vom ruhenden
Verkehr.

3. Die Verwaltung denkt dariiber nach sich mittels eines Uberwachungsgerétes digital
Unterstutzung zu fordern.

Anbei haben wir lhnen die Auflistung Uber die Anzahl von Verwarnungen und auch
Kreuzungsbereichen im Stadtteil Edigheim vorgenommen.

2024 wurden insgesamt im Stadtteil Edigheim 503 Verwarnungen getatigt und 27
Abschleppmalinahmen.

Davon im Kreuzungsbereich:

Anglerstralie 5 Verwarnungen 1 Abschleppvorgang
Badgasse 8 Verwarnungen

Bruderweg 2 Verwarnungen 2 Abschleppvorgéange
BruhlstralRe 1 Verwarnung

DeichstraRe 14 Verwarnungen 1 Abschleppvorgang
Gernotstralle 11 Verwarnungen 1 Abschleppvorgang
Untergasse 4 Verwarnungen 1 Abschleppvorgang
Werderstralte 2 Verwarnungen 1 Abschleppvorgang

2025 (Jan. - April) wurden bisher im Stadtteil Edigheim 189 Verwarnungen getatigt und
11 Abschleppmalinahmen.

Davon im Kreuzungsbereich:

Werderstralde 1 Verwarnung

Bruderweg bisher keine Verwarnung

Gernotstralie 4 Verwarnungen und 1 Abschleppvorgang
Untergasse bisher keine Verwarnung

Silbergasse bisher keine Verwarnung

Badgasse 8 Verwarnungen

Brihlstrale 1 Verwarnung

Deichstralle 11 Verwarnungen

Gernotstralie 4 Verwarnungen und 1 Abschleppvorgang

Die Aussage der Verwaltung ist fur die Ortsbeirate unzufrieden stellend. Abends ist alles
zugeparkt und morgens ist die Situation entspannt, daher ware es winschenswert, abends
zu kontrollieren. Warum ist die Problematik nicht bekannt? Die Fraktionen werden
dahingehend gemeinsam einen Antrag Uber die Sicherheitsbefahrung stellen.
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zu 20 Anfrage der FWG-Ortsbeiratsfraktion
Parkplatz Grundschule Pfingstweide
Die Stellungnahme erfolgte durch den Bereich Grinflachen und Bereich Gebaudewirtschaft:

Nach Rucksprache mit den Bereichen 4-21 und 4-13 gibt es aktuell keine Plane den Park-
platz anderweitig zu gestalten.

Es gab keine weiteren Nachfragen.

zu 21 Anfrage der FWG-Ortsbeiratsfraktion
Toilettensituation Friedhof Edigheim

In der Stellungnahme des Bereichs Grunflachen und Friedhdfe wurde folgendes erklart:

Zu Frage1.:

Bei Uberpriifung der Sammelgrube wurde festgestellt, dass diese komplett erneuert werden
ggssrﬁuss vorab in die Wege geleitet werden, so dass der Sanitarcontainer voraussichtlich
im November vor Ort sein wird.

Zu Frage 2.:

Die Toilette wird wochentlich geleert und Werktagig gereinigt.

Zu Frage 3.:

Siehe Antwort 1.

Die Stellungnahme der Verwaltung ist flr die Fraktionen enttduschend, das Problem ist lange
bekannt und wurde immer noch nicht umgesetzt.

zu 22 Anfrage der FWG-Ortsbeiratsfraktion
Erhalt der Zebrastreifen an den Ubergangen am Pfingstweide-Kreisel

Die Stellungnahme erfolgte durch den Bereich Tiefbau:
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Zu1.

Wir haben die FulRgangeriberwege letztes Jahr in unsere Umsetzungs-Planung fir 2025
aufgenommen. Aktuell sind die Markierungsarbeiten fir das 2-3 Quartal vorgesehen.

Durch die ortlichen Gegebenheiten und die Lage muss einiges berticksichtigt, koordiniert
und abgestimmt werden.

Verweis auf die Stellungnahme.

zu 23 Vorstellung des Konzepts "Fontane Kulturzentrum e.V." in Oppau

Die Herren Degirmenci stellten anhand einer Prasentation den Verein ,Fontéane Kultur-
zentrum e.V.“ vor, der von der Stadtmitte, Wredestrale 6 nach Ludwigshafen-Oppau in
die Bad-Aussee-Stralte 47-51 umzieht.

Der gemeinnitzige Verein Fontane Kulturzentrum e.V. wurde 2010 mit den Zielen der
Forderung und Unterstitzung der Bildung von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen
gegrundet. Er dient als Begegnungsstatte und Austauschplattform fir alle Bevdlkerungs-
schichten und ist aktiv in den Bereichen Sprachférderung, Kunst, Kultur, Soziales und
Integration.

Die Ortsbeirate bedankten sich fur die Prasentation und freuen sich Uber die Ansiedlung
in dem Stadtteil Oppau.

Eine ausfihrliche Prasentation ist im Ratsinformationssystem einsehbar.

zu 24 Kurzbericht Einkaufszentrum Pfingstweide

Die Gutachter der GMA, Herr Beck (Projektmanagement) und Herr Siebels (Projektent-
wickler) sowie Frau Heller vom Bereich Stadtentwicklung stellten anhand eines kurzen
allgemeinen Berichts Anlass, Ziel und Vorgehensweise der Studie vor. Darin ging es um
die Grundlagenermittlung, Stadtebauliche Einbindung, Erarbeitung von Szenarien,
Vergleich und Bewertung sowie den Abschlussbericht.

Die Fraktionen bedankten sich fur die Vorstellung des Berichts und es folge eine ausfuhrliche
Diskussion mit den Gutachtern sowie der Mitarbeiterin der Verwaltung, welche die gestellten

Fragen der Ortsbeirate beantworteten.
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Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr vorlagen, schloss der Vorsitzende um

19:45 Uhr die o6ffentliche Sitzung.

Fir die Richtigkeit:

Datum: 26.06.2025

Nicole Wagner Frank Meier
SchriftfUhrerin Vorsitzender

21



	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	BM_Text2
	Text
	Tagesordnung
	BM_Text1
	Betreff
	Nummer
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	AbstimmungK
	Zu

